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Tagesſchau. 

Daß Fürſt Bismarck vorläufig nicht in den Reichs⸗ 
tag kommen wird, iſt nunmehr definitiv entſchieden. Nach den 
Hamb. Nachr. hat er am Sonnabend zu einer Deputation wört⸗ 
lich geſagt: „Ich hoffe, daß der Reichstag ſelbſt in Erkenntniß 
ſeiner Stellung im Lande ſich wenigſtens vor einer Uebereilung 
hüten werde, unter der ſein Anſehen leiden könnte. Ich bin zu 
einer ſo tiefgreifenden Kritik, wie ich ſie üben müßte, wenn ich 
heute im Reichstage reden wollte, weniger berufen wie Andere; 
ich bin 50 Jahre im Dienſte des Staates geweſen und Jahrzehnte 
auch an erſter Stelle; gegen deſſen Leiter öffentlich ſo aufzutreten, 
wie ich müßte, wenn ich im Reichstage redete, widerſtrebt meinem 
Gefühle und iſt mir peinlich, und es müßten noch ſtärkere Gründe 
vorliegen, wie heute vorliegen, daß ich dieſen Widerwillen über⸗ 
winde. Die Nöthigung dazu läuft mir nicht weg, aber ich will 
es noch abwarten. Dies Alles führe ich Ihnen als Entſchuldigung 
an, daß ich hier auf der Bärenhaut liege, anſtatt mein Mandat 
zu erfüllen. Mein Arzt iſt, wie Sie ſehen, wieder hergekommen, 
um mich bei den Rockſchößen feſtzuhalten; er hörte von meiner 
Frau, daß ich nach Berlin wollte, und beeilt ſich, den Flüchtling 
wieder einzufangen. Ich ſchiebe meine Theilnahme an den Ver⸗ 
handlungen noch auf, ſo ſchwer auch die Sorge auf mir laftet, 
daß wir für zwölf Jahre an Zuſtände gebunden werden ſollen, 
deren Wirkung heute Niemand überfieht, auch ihre Urheber nicht.“ 
— Eine ſozialdemokratiſche Verſammlung im Reichstagswahlkreiſe 
des Fürſten Bismarck hat denſelben aufgefordert, ſein Mandat 
niederzulegen, wenn er nicht den Reichstag beſuchen wolle. 

In der Anſprache, welche der geſtrigen Taufe und dem 
Stapellauf des neuen Panzerſchiffs vorausging, wies Seine 
Majeſlät der Kaiſer, wie „W. T. B.“ berichtet, auf die ſtatt⸗ 
liche Reihe von Schiffen hin, die bereits aus der bewährten 
Werft des „Vulkan“ hervorgegangen und denen ſich zum Schutz 
der vaterländiſchen Küften und zur Abwehr feindlicher Angriffe 
jetzt ein neues, mit ſchweren Geſchützen ausgerüſtetes Schiff unter 
deutſcher Flagge zugeſellen ſolle. Der Tag ſei eine Erinnerung 
an den Tag des Jahres 1874, wo bei ſchwerem Schneeſturm der 
erſte deutſche Panzer von der Hand Allerhöchſtſeiner Mutter ge 
tauft und unter den Augen Allerhöchſtſeines Vaters von der⸗ 
ſelben Werft aus ins Waſſer geglitten und der Flotte zugeſellt 
ſei. Dieſes neue Panzerſchiff ſolle nunmehr einen Namen tragen, 
der an den Mann erinnere, der jenen erſten Panzer mit zur 
Taufe getragen, an jene große Zeit, in deren Erinnerung Aller⸗ 
höchſtſein Herr Vater als Heros fortlebe, in welcher Deutſchlands 
Einigkeit erſtritten und der Grundſtein zu dem Bau gelegt worden 
ſei, der ſpäter durch die deutſche Kaiſerkrone ſeine Krönung 
erhalten habe. Das neue Schiff ſolle einen Namen tragen zur 
Erinnerung an das Schlachtfeld, wo der Kronprinz Friedrich 
Wilhelm den erſten Sieg der deutſchen Waffen gegen den ſich 
tapfer wehrenden Feind erſtritten habe. „So fahre denn hin — 


Auf verwegener Bahn. 
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(19. Fortſetzung.) 

Siglinde hatte, während ſie zuhörte, bald den Sprechenden, 
bald Harniſch angeblickt, und geſehen, wie der letztere dem Advo⸗ 
katen dei jedem Satze beiſtimmend zunickte. „Sie vermuthen alſo, 
Herr Doctor“, frug fie, „daß der Gatte meiner Schweſter —“ 

„Der Mörder Ihrer Tante ſein könne?“ vollendete Volkmar. 
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J ſelbſt hätte meine Gedanken nicht klarer ausſprechen 
können“, antwortete Harniſch auf einen fragenden Blick Siglinde's, 
„als Herr Doctor Volkmar es eben gethan hat.“ 

„Das Gluck, welches wir ja oft auf der Seite des Verbrechens 
finden, begünſtigte den kühnen Plan“, fügte der Rechtsgelehrte 
hinzu. „Imhoff erſpäht in der Nähe der Methodiſtenkapelle die 
Gelegenheit, ſein mörderiſches Vorhaben auszuführen, — da findet 
er ſein Opfer im Geſpräch mit Ihrem Vater; — als dieſer ſich 
entfernt hat, ſchreitet er zur That, und der Verdacht derſelben 
ällt auf einen Unſchuldigen.“ 

„Und glauben Sie, Herr Doctor“, frug Siglinde, „daß 
durch dieſes neue Moment, welches wir Herrn von Harniſch 
verdanken, mein unglücklicher Vater entlaſtet werden kann?“ 
„Ja, ich glaube es!“ ſagte Volkmar beſtimmt, und ein aus 
tiefſter Bruſt kommendes Aufathmen der Erleichterung war 
Siglindes Antwort. Der Rechtsgelehrte würde in ſeiner ſchönen 
Klientin keine ſo beſtimmte Hoffnung erweckt haben, wenn Harniſch's 
Ausſagen fein einziger Haltepunkt geweſen wären, obwohl ihre 
außerordentliche Wichtigkeit und Tragweite nicht unterſchätzt werden 
durften. Allein Volkmar wußte mehr als Harniſch und Siglinde; 


er beſaß einen Schlüſſel zu dem Geheimniß, welches 
noch über dem Verbrechen ſchwebte: er vermuthete, 
daß Imhoff in jenem engliſch ſprechenden Bouquet⸗ 


käufer gefunden ſei, welcher die Schweſter Ritt rs über Frau 
Rollenſtein ausgeforſcht und ließ ſich dadurch verdächtig gemacht 
hatte. Doch behielt er dies für ſich, denn es war ſein Schach⸗ 
zug, Niemand in ſeine geheimen Minengänge Einblick zu ge⸗ 
ftatten, ſelbſt denjenigen nicht, in deren Intereſſe fie angelegt 
waren. 


horner 


Wegründet 1760, 


Donnerſtag, den 17. December 


ſagte Seine Majeſtät zum Schluß — in dein Element, möge 
deine Mannſchaft ſtets in treuer Anhänzlichkeit, Gottesfurcht 
und Tapferkeit den Eid löſen, den ſie ihrem oberſten Kriegsherrn 
und Landesherrn ſchwören wird. Ich taufe dich „Weißenburg“!“ 

Sicherem Vernehmen nach legte der Cultus miniſter 
dem Staatsminiſterium den Geſetzentwurf vor betreffend die 
Gleichſtellung der Lehrer an den ſtädtiſchen höheren Schulen mit 
den Lehrern an den ſtaatlichen höheren Lehranſtalten. 

Aus München meldet ein Telegramm, daß der ver- 
ſtärkte oberſte Schulrath Bayerns gegen Oſtern einberufen werden 
ſoll zu einer Reviſion ſämmtlicher Lehrmittel an den Mittel⸗ 
ſchulen. Auch in Bayern folgt man dem Beiſpiel Preußens 
und beabſichtigt im Schulweſen Aenderungen herbeizuführen. 

Zum Buchdruckerſtreik wird aus verſchiedenen 
deutſchen Städten berichtet, daß es mit den Mitteln der Strei⸗ 
kenden zu Ende geht. Nennenswerthe Unterſtützungen aus 
England, woher ſolche erwartet wurden, werden wohl kaum 
eintreffen. 

Der Handels vertrag mit der Schweiz, 
ſowie das Abkommen mit Oeſterreich⸗Ungarn, über den gegen⸗ 
ſeitigen Zatent⸗, Muſter⸗ und Markenſchutz kommen im Reichstag 
erſt nach Neujahr zur Berathung. In dem Vertrage ſind dem 
neuen Tarife der Schweiz von 1891 gegenüber Zollermäßigungen 
von durchſchnittlich etwa 35 Procent erzielt worden Dieſelben 
bewegen ſich der Hauptſache nach auf dem Gebiete der Leinen, 
Seiden⸗ und Wolleninduſtrie, ſowie der Confectionsbranche. 

Verſchiedene Blätter bringen die Nachricht, daß noch in 
dieſem Monate in Berlin Beſprechungen über einen zwiſchen 
Deutſchland und den Niederlanden abzu⸗ 
ſchließenden Handelsvertrag ſtattfinden ſollen. In zuſtändigen 
niederländiſchen Kreiſen wird, wie es heißt, dieſe Mittheilung als 
eine falſche bezeichnet. 4 

Zum Nothſtand in Rußland. Ueber den ruſſi⸗ 
ſchen Nothſtand gehen verſchiedene Einzelheiten ein. Der fehlende 
Getreidebedarf wird auf 100 Millionen Pud veranſchlagt. Da⸗ 
gegen gehen die Schätzungen über die Zahl der nothleidenden 
Menſchen ziemlich weit auseinander. Unter 10 Millionen geht 
aber keine Schätzung herunter, während andere dieſe Zahl auf 
das Doppelte, ja manche Annahmen ſogar auf 25 Millionen 
erhöhen. Gute Ernten finden ſich eigentlich nur in der Gegend 
des Don und am nördlichen Kaukaſus. Aber weder reicht der 
Ueberſchuß dieſer Gegenden aus, den Fehlbedarf der Nothlei⸗ 
denden zu decken, noch ſind die genügenden Transportmittel vor⸗ 
handen. So darf man ſich denn nicht wundern, wenn die Bau⸗ 
ern nach und nach ihren ganzen Viehbeſtand aufzehren. Bei der 
rückſichtsloſen Verwüſtung, die dort um ſich greift, darf man ſich 
auch nicht wundern, daß einſtweilen das Fleiſch ſogar billig iſt. 
So fol im Gouvernement Rjaſan das Pferd für 80 Kopeken 
das Stück verkauft worden ſein. Niemand wagt, an den ruſſi⸗ 
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„Et wäre vielleicht nicht überflüſſig“, wandte er fig in 
leicht hingeworfenem Tone an den Amerikaner, „wenn Sie mir 
Imhoff's Aeußere beſchreiben.“ 

„Betrachten Sie mich, Herr Doctor“, gab Harniſch zur 
Antwort, „io haben Sie ungefähr Imhoff's Signalement, aller⸗ 
dings nur in allgemeinen Zügen.” 

„Sie werden in dem Proceſſe eine wichtige Zeugenrolle 
ſpielen,“ fuhr Volkmar fort. „Nur fürchte ich, daß Sie als 
Schiffbrüchiger, der nur das nackte Leben gerettet hat, nicht mit 
den Legimationen verſehen ſein werden, durch welche Sie ſich 
über Ihre Perſönlichkeit ausweiſen müſſen, um unſeren Gerichten 
als einwandfreier Zeuge zu gelten.“ 

„Glücklicher Weiſe iſt es mir gelungen“, verſetzte Herr von 
Harniſch, „einen kleinen Handkoffer mit mir ins Boot zu retten, 
in welchem ſich alle meine Dokumente befanden. Da ich ſogar 


mit sämmtlichen Papieren ausgerüſtet bin, welche ein deutſches 


Standesamt zur Vornahme einer Tranung verlangt“, fügte er 
lächelnd hinzu, „ſo dürfte ich dem Gerichte gegenüber kaum in 
Verlegenheit kommen“. 

Volkmar warf einen Seitenblick auf Siglinde; dieſe war jedoch 
in ſo tiefes Nachſinnen verloren, daß ſie die Anſpielung Harniſch's 
gänzlich überhört zu haben ſchien. „Ich kann mir nicht helfen“, 
verlieh ſie jetzt ihrem Gedanken Worte, „ich muß mir die beiden, 
ſo unmittelbar auf einander gefolgten Mordthaten immer im 
Zuſammenhang denken, obwohl es mir an einer Erklärung fehlt. 
Glauben Sie auch jetzt noch nicht an einen Zuſammenhang, 
Herr Doctor?“ ER 

„Von welchem zweiten Morde ſprechen Sie, Fräulein 
Schönaich?“ frug Harniſch. 

„Von dem in dem ſogenannten Kaſtanienwäldchen, welcher 
ganz auf die gleiche Weiſe wie derjenige an meiner Tante began⸗ 
gen worden iſt“. 

„Ah! ganz recht“, 
davon in den Zeitungen“. 

„Nach den Eröffnungen, welche Herr von Harniſch uns heute 
gemacht hat“, erwiderte Volkmar auf Siglinde's Frage, „wäre 
ein Zuſammenhang allerdings denkbar“. 

Während er ſich mit der Hand über die hohe Stirn fuhr, 


entſann ſich der Amerikaner, „ich las 


als wolle er den Gedanken erſt in ſich zur Klarheit kommen 
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Redaet ion und Expedition Bäcker ſtraße 39. 
Inſerate werden täglich bis 2½ Uhr Nach⸗ 
mittags angenommen und koſtet die fünfſpal tige 
eile der gewöhnlichen Schrift ober deren Raum 10 3 
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ſchen Winter zu denken, der allerdings bisher ſeine Ausdehnung 
und Strenge noch nicht fühlbar gemacht hat. Wenn nun aber 
alle Zugthiere geſchlachtet ſind, wo ſoll das Korn zur Ausſaat 
herkommen? In Rußland ſelbſt nimmt man an, daß wenigſtens 
fünf Jahre nöthig ſind, um den Schaden einigermaßen zu er⸗ 
jegen, d. h., um der Landbevölkerung einigermaßen den verlorenen 
Beſtand wiederzugeben. Das Geld, das der Staat aufwenden 
muß, wenn das Werk der Wiederherſtellung gelingen ſoll, wird 
freilich in vielen Jahren nicht wieder erſetzt werden. Auch in 
Rußland giebt es, was nicht allgemein bekannt iſt, ein Geſetzbuch, 
das den Namen des allgemeinen Landrechts trägt. Seine Ge⸗ 
ſetzeskraft datirt vom 1. Juni 1794. Darin findet ſich eine 
Beſtimmung, daß bei Getreidemangel der Staat berechtigt iſt, 
die Beſitzer von Vorräthen zur Ausſtellung ihrer Vorräthe zum 
feilen Verkauf, wie es dort heißt, zu zwingen. Das wird heißen 
ſollen, zum Verkauf an Jeden, der für ein gewiſſes Quantum 
einen gewiſſen Preis zahlen will, ſo lange der Vorrath eben 
reicht. Die Maßregel wird jetzt als unausführbar erachtet. 
Dennoch wird ſie viel erörtert, und, wie natürlich iſt, entſteht 
unter der Bevölkerung der Glaube, die Regierung wolle den 
Hungernden nicht helfen, obwohl ſie durch ihr eigenes Geſetz ſich 
dazu verpflichtet habe. 


Deulſches Reich. 

S. M. Kaiſer Wilhelm iſt am Montag Abend bald 
nach 11 Uhr aus Stettin wohlbehalten im Neuen Palais bei 
Potsdam wieder angekommen. Dienſtag Vormittag arbeitete 
derſelbe zunächſt mit dem Chef des Militär⸗Cabinets und er⸗ 
ledigte hierauf Regierungs⸗Angelegenheiten. Am Nachmittage 
kam der Kaiſer nach Berlin, konſervirte dort mit dem Reichs⸗ 
kanzler v. Caprivi und entſprach einer Einladung des komman⸗ 
direnden Generals des Gardekorps, Generals der Infanterie 
Frhr. v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem, zum Diner. Am Abend erfolgte 
die Rückkehr nach Potsdam. — Prinz Albrecht von Preußen 
wird heute, Mittwoch, zum Beſuch der Königin Regentin von 
Spanien in Madrid erwartet. 

Prinz Georg von Sachſen, der am Montag bei einem 
Spazierritte in Dresden mit dem Pferde ſtürzte und ſich dabei 
das Schlüſſelbein gebrochen hatte, iſt erfreulicher Weiſe nicht ſo 
ſchwer verletzt als erſt angenommen wurde. Seine Wiederher⸗ 
ſtellung dürfte in kürzeſter Zeit zu erwarten ſein. 

Namentliche Abſtimmung über die Handels verträge 
bei der zweiten Berathung haben im Reichstag die Conſervativen 
beantragt. Wie die „Kreuzztg.“ hört, werden auch bei einzelnen 
Poſitionen noch namentliche Abſtimmungen auf ausdrücklichen 
Antrag ſtattfinden müſſen. 

Der Afrikareiſende Adolf Krauſe hat aus 
der wiſſenſchaftlichen und kommerziellen Station zu Salaga,. 
Land Gbanja, Hinterland Togo, unter dem 7. September d. J. 
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f ruheten die Blicke der beiden Andern erwartungsvoll 


m. 
„Vielleicht war der Ermordete einer der geretteten Mit⸗ 
paſſagiere Imhoff's“, führte Volkmar aus, „der 905 hier in den 
Weg lief und durch welchen er ſein Inkognito gefährdet glaubte. 
Um ſich von dem Unbequemen zu befreien, ſchaffte er ihn bei 
günſtiger Gelegenheit einfach bei Seite“. 
Weder dem Rechtsanwalt noch Siglinde war es entgangen, 
daß bei dieſen Worten ſich über Harniſch's Geſicht plötzlich eine 
leichenhafte Bläſſe verbreitet hatte. Er war ſich deſſen bewußt, 
und indem er zu fühlen ſchien, daß er darüber eine Erklärung 
ſchuldig ſei, ſagte er lächelnd: „Sie mogen mich für ſchwach 
halten, aber bei dem Gedanken, daß das gleiche Schickſal auch 
mich hatte treffen können, der ich von allen Mitpaſſagieren Im⸗ 
hoff's wohl der ihm gefägrlichite bin, überlief mich ein Schauder. 
Hat denn übrigens die Kriminalpolizei noch nichts über dieſen 
zweiten Mord herausgebracht?“ 
„Ich weiß darüber nicht mehr, als was in den Zeitungen 
ſteht“, verſetzte der Rechtsgelehrte. „Es hat ſich Jemand ge⸗ 
meldet, der in jener Nacht einen Mann mit einem Bündel unter 
dem Arme, in welchem ſich die Kleider des Ermordeten befunden 
haben könnten, von dem Kaſtanienwäldchen hat herkommen und 
den Weg nach dem nahen Stromufer einſchlagen ſehen. Einige 
Verdächtigſcheinende, die die getragenen Männerkleider und Uhren 
verſetzt und verkauft haben, ſind verhaftet, aber auch ſchon wieder 
in Freiheit geſetzt worden.“ f 
Der Amerikaner erhob ſich, da ein gewiſſe Unruhe im an⸗ 
ſtoßenden Bureau verrieth, daß bereits neue Klienten warteten. 
„Ich danke Ihnen, Herr von Harniſch, für die wichtigen 
Aufſchlüſſe, welche Sie uns gegeben haben und die Ihrem Scharf⸗ 
ſinn alle Ehre machen“, ſagte Volkmar beim Abſchiede. „Im 
Uebrigen brauche ich wohl nicht erſt hinzuzufügen“, wandte er 
ſich zu Siglinde, „daß Alles, was wir heute verhandelt 
haben, ſtreng unter uns bleiben muß.“ 
Während Harniſch ſich mit einer Verbeugung gegen den 
Nechtsgelehrten und Siglinde verabſchiedete, war die letztere eben⸗ 
falls aufgeſtanden, um dem Beiſpiele des Amerikaners zu fol⸗ 


gen. 
(Fortſetzung folgt.) 


hat bekanntlich 
verweigert. 


eine Petition an den Reichstag gerichtet, in welcher er ſeine 
ſ. Z. in der „Kreuzztg.“ ausgeſprochene Behauptungen über die 
Duldung und ſelbſt Begünſtigung des Sklavenhandels im 
deutſchen Togogebiet aufrecht erhält. 
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Farlamentsberidt 
Deutſcher Reichstag. 
141. Sitzung vom 15. Dezember. 


Die zweite Berathung der Handelsverträge wird fortgeſetzt. 
Abg. Frhr. von Stauffenberg (freif.) ſpricht für die Verträge. Die 
mißliche Lage einzelner Landwirtbe ſei meift auf den übertriebenen 
Luxus zurückzuführen. Von den boben Kornzöllen bätten nur die Groß⸗ 
tundbefiger Nutzen gehabt, die kein Recht angeſichts der beutigen 
beuerung bätten, auf den Zöllen zu beſtehen. 

Abg. Graf Mirbach (fonl.) beſtreitet, daß auf dem Lande zu großer 
Luxus getrieben werde. Einzelne Ausnahmen bewieſen nichts. Die 
kleinen Landwirthe würden durch die neuen Verträge empfindlich ge- 

chädigt. Das werde die Regierung nur zu bald erkennen 

Abg. von Kardorff (freitonſ.) bedauert, daß die Reichsrenierung die 
Intereſſen der kleinen Landleute in den Verträgen außer Acht gelaſſen habe. 

Reichskanzler von Caprivi ſtellt das in Abrede, und betont, daß er 
gerade die Thüchtigkeit dieſer Kreiſe ſebr hoch ſchätze. 

Abg. Witte (freif.) ſpricht für die neuen Verträge. 

Abg. Graf Kanitz (konſ.) befürchtet, es könne ruſſiſches Getreide auf 
dem Umwege über Oeſterreich eingeführt werden. 

Reichskanzler von Caprivi glaubt das nicht, weil der Oeſterreichiſche 
Zoll zu hoch ſei. 2 

Abg. Rickert und Goldſchmidt (freif.), Frhr. von Münch (Demokrat) 
ſprechen für die neuen Verträge, während Abg. Holtz und Graf a. D. 

ſchulenburg (fonf.) dieſelben bekämpfen. Nach kurzen fachlichen Be- 
merkungen der Abg. Grumbs und Graf Mirbach (tonf.) ſowie des 
Staatsſecretärs von Bötticher wird die Weiterberathung auf Mittwoch 
11 Uhr vertagt. 


Ausland. 
Frankreich. Admiral Gervais, der „Held von Kron⸗ 
ſtadt“, iſt zum Generalſtabschef im Marineminifterium ernannt. 
An ſeiner Stelle wird Admiral de Varemes zum Kommandanten 
des Nordgeſchwaders ernannt werden. — Die Deputirtenkammer 
hat die Vorlage der Regierung erhalten, durch welche die letztere 
bevollmächtigt wird, die Anfang 1892 ablaufenden Handelsverträge 
proviſoriſch zu verlängern. Die Annahme iſt zweifellos. Die 
Pariſer Regierung iſt zu dieſem Schritt, der die ganze Zollpolitik 
des letzten Jahres über den Haufen wirft, durch die neuen von 
Deutſchland abgeſchloſſenen Handelsverträge gezwungen worden. 

Großbritannien. Die König in Viktoria von Eng⸗ 
land wird im Frühjahr 1892 nach Berlin kommen; vorher ſoll 
die Vermählung ihres Enkels, des Prinzen Albert Eduard von 
Clarence, mit der Prinzeſſin von Teck in London erfolgen. — 
Gladſtone iſt am Dienſtag nach dem Süden gereift. 

Italien. Der in Ober⸗Italien lebende ungarniſche 
Diktator von 1848, Ludwig Koſſuth, iſt jo ſchwer erkrankt, 
daß ſeine Auflöſung in den nächſten Tagen erwartet wird. Koſſuth 
trotz aller Einladungen die Rückkehr nach Peſt 


Oeſterreich⸗Unarn. Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe 
hatte am Montag der antiſemitiſche Abgeordnete 
Lüger heftige Angriffe gegen den Reichskanzler von Caprivi 
erhoben, weil derſelbe den öſterreichiſchen Antiſemiten vorgeworfen, 
ſie organiſirten eine planmäßige Hetze gegen die neuen Handels⸗ 
verträge. Miniſterpräſident Graf Taaffe wies dieſe Angriffe in 
ſehr ſcharfer Form zurück. Die Wiener Zeitungen treten gegen 
Bürger auf und tadeln deſſen Vorgehen als unpaſſend und 
ungeschickt. — Der Zuſtand des Erzherzogs Sigismund von 
Oeſterreich, der an der Influenza erkrankte, der neulich auch ſchon 
der Erzherzog Heinrich erlag, läßt ſehr zu wünſchen übrig. — 
Graf Hartenau Battenberg iſt vom Kaiſer empfangen. 

Orient. Die bulgariſche Regierung hat der fran 
zöſiſchen endgültig erklärt, daß ſie dem wegen ſeiner Lügenberichte 
ausgewieſenen Journaliſten Chadurne aus Paris in keinem Falle 
die Rückkehr nach Sofia geſtatten werde. Die bulgariſchen Blät⸗ 
ter loben dieſe Energie, die Pariſer ſind ſehr aufgebracht. Der 
franzöſiſche Vertreter in Sofia hatte bisher den Schutz der ruſ⸗ 


ſiſchen Unterthanen in Rumelien übernommen. Da nun die 


beiderſeitigen Beziehungen abgebrochen ſind, wird Deutſchland 
wohl um die Schutzübernahme erſucht werden, das bereits über 
die ruſſiſchen Unterthanen in Bulgarien naht. — In dem mon: 
tenegriniſchen Bezirk Luci iſt eine ſchwere Hungersnoth ausgebrochen. 


Mit der Getreidevertheilung iſt begonnen. — Aus dem Sudan 


find mehrere vom Mahdi gefangene Miſſionare zurückgekehrt. 


Bericht über einige Verwaltungs- 


Angelegenheiten der Stadtgemeinde Tgorn 
aus der Zeit 
vom 1. April 1881 bis 1. April 1891. 
(3. Fortſetzung.) 
Mit der Regiſtrirung des Archivs wurde 1819ff Stadt⸗ 
Secretär Wachſchlager, 1826ff Prätorius (Stadtrath und Dr, 
Verfaſſer der „Beſchreibung der Stadt Thorn und ihres Gebiets⸗ 


u.) beauftragt, welcher auch (für 40 Thaler) einen Theil, ins⸗ 


beſondere der Pergament: und Ordensurkunden in die 31 Scri» 
nien ordnete und ein Repertorium darüber anfertigte. 

Im Jahre 1835ff ſetzte Profeſſor Wernicke („Geſchichte 
Thorn's“) dieſe Arbeit fort, indem er theils die Rathhausbiblio⸗ 
thek ordnete (zu welcher damals auch alle gebundenen Hand⸗ 
ſchriften gerechnet wurden), theils auf Praetorius's Arbeit fußend, 
den Inhalt der „Scrinien“ ordnete, aus dem ungeordneten Wuſt 


ergänzte und in die beiden jetzt vorhandenen Cataloge eintrug 
f des 18. Jahrhunderts und die Maſſen ſonſtiger amtlicher Ver⸗ 
Auch Wernickes Arbeit beſchränkte ſich indeſſen im Weſent⸗ 


(er erbielt 45 Thaler). 


lichen auf den ohnehin ſeit Voigt einigermaßen bekannten In⸗ 
halt der „Scrinien“, und das Wernicke'ſche Repertorium iſt fait 
nur da brauchbar, wo es direct auf den Arbeiten von Praetorius 
pp. ſußt. Wernicke hat ſogar die alte, insbeſondere die lateiniſche 
Urkundenſchrift nachweislich nur ſehr mangelhaft leſen können 
und ſich in dieſer Beziehung faſt nur auf diejenigen Urkunden 
beſchränkt, welche im Voigt'ſchen Coi diplomaticus, von Prae⸗ 
torius, Contner, Kries ꝛc. gedruckt worden waren. Die Raths⸗ 
aeten, die Landtags⸗Rezeſſe, Sendbotenbriefe u. ſ. w. ſowie alle 
Urkunden aus der inneren Thorner Verwaltung blieben nach 
wie vor ungeordnet. 

Um dieſem unwürdigen Zuſtande ein Ende zu machen, 
wurden zunächſt, im Sommer 1880 und theilweiſe 1881, die 
loſen Urkundenhaufen im großen Rathhausſaale, in der Biblio⸗ 
thek und auf dem freien Rathhausboden nach großen Abthei⸗ 
lungen auseinander gelegt und dabei gereinigt und ſodann im 
Archiv⸗Raume große Regale und Schränke aufgeſtellt. Da die 
beiden alten Räume ſich als zu klein für den wachſenden Beſtand 
erwieſen, auch der Verkehr nach dem Archiv durch das Kaſſen ⸗ 


Portugal. Wie Spanien will auch Portugal einen 


Stillſtehen gebracht. Dadurch iſt die Mühlwelle geſpalten; ob 


neuen Zolltarif einführen, welcher die Einfuhrzölle ganz auch die Mühlarme angebrochen ſind, iſt bis jetzt noch nicht feſt⸗ 


beträchtlich erhöht. 

Rußland. Aus Petersburg kommt die Meldung von einer 
bevorftehenden Neuorganiſation der ruſſiſchen Armee. 
Der Kriegsminiſter von Wannowskl hat alle Generalſtabschefs 
bende berufen, um eine neue Vertheilung der Streitkräfte zu 

erathen. 


Amerika. In den Einzelſtaaten Brafiliens 
ſcheinen die Aufſtände der Reihe nach heranzugehen. 
ſind in Rio Grande do Sul und in Rio de Janairo 
die Lokalgouverneure fortgejagt, und nun iſt der Staat San 
Parlo Schauplatz einer gleichen Bewegung. Der Gouverneur 
ſucht Widerſtand zu leiſten, konnte ſich aber doch nicht halten. 
— Im nordamerikaniſchen Congreß in Waſhington ift ein An⸗ 
trag eingebracht, durch welchen die künftige Anſtellung von Aus⸗ 
ländern im Staadsdienſt verboten wird. — Nach Berichten via 
Francisco iſt der chineſiſche Aufſtand ſo weit unterdrückt, daß die 
Miſſionare außer Gefahr ſind. 


Vrovinzial⸗ Nachrichten. 

Schwetz, 14. Dezember. (Plötzlicher Tod.) Ein den 
beſten Ständen unſerer Stadt angehöriger 21jähriger Stu. 
dent der Rechtswiſſenſchaft iſt eines plötzlichen Todes geſtorben. 
Bis ſpät Abends war man in einer Geſellſchaft fröhlich beiſammen 


unternehmen. Geſagt, gethan. Der Dauerlauf wurde veran⸗ 
ſtaltet, er ſollte für den betreffenden jungen Mann die Todes⸗ 
urſache ſein. Bald ſtellten ſich Anzeichen einer ſchweren Gr- 
krankung ein und nach wenigen Stunden war der lebensfrohe 


junge Mann eine Leiche. 
— Gruppe, 15. December. (Entſchädigungen.) 


übungen dahier hervorgerufenen Schäden ſind ſehr erhebliche 

| Summen zur Auszahlung bewilligt worden. Wenn man bedenkt, 
daß es ſich im Großen und Ganzen um zwei Granaten handelt, 
welche am 23. Juli in Bankau in den Garten einſchlugen und 
dort krepirten, ſo muß dem gegenüber eine Entſchädigung von 
ca. 25 000 Mk. an ungefähr 10 Entſchädigungsberechtigte als 
ſehr hoch bezeichnet werden. Jedenfalls durften alle berechtigte 
Anſprüche in überreichlicher Weiſe befriedigt ſein. Wie man 
hört, wird übrigens die bisher auf Bankau gerichtete Schußlinie 
verlegt und ein Theil der bisher Geſchädigten exproprürt werden. 
Es wäre dies offenbar die beſte Löſung des immerhin unerquick⸗ 
lichen Zuſtandes, daß Leben und Eigenthum friedlicher Staats⸗ 
bürger durch irgend welche Unvorſichtigkeiten auf's Tiefite ge⸗ 
ſchädigt werden können. 

— Elbing, 13. December. (Irrſinnig—-Rathhaus⸗ 
bau.) Dem Unterſuchungsgefängniſſe wurde vor Kurzem ein 
junges Mädchen aus Tolkemit zugeführt, welches den dortigen 
Propſt während ſeiner Amtshandlung überfiel, ihn beſchimpfte und 
im Geſicht zerkratzte. Der Verdacht, daß dieſe Handlung in einem 

Anfall von Geiſtesumnachtung verübt wurde, hat ſich jetzt beſtä⸗ 
tigt. Das betreffende Mädchen iſt im Gefängniſſe in hochgradige 
Tobſucht verfallen und wird einer Irrenanſtalt überwieſen werden. 
— Das neue Rathhaus iſt bereits gerichtet; den Bauhandwerkern 
wurde als Erſatz für das ſonſt übliche Richtfeſt ein Geldgeſchenk 
von 426 M. überwieſen. 

— Neuteich, 14. December (Feuer.) Heute Abend in 

der zwölften Stunde wurden die Bewohner der Stadt durch Feuer⸗ 
lärm geweckt. Es brannte das in der Mirauerſtraße gelegene 
Wohnhaus des Produktenhändlers Holſtein und wurde gänzlich 
eingeäſchert Während aus dem unteren Stockwerk die Möbel 
gerettet werden konnten, verbrannte den im oberen Stockwerk 
wohnenden Einwohnern Alles. 

Frauſtadt, 13. December. (Grober Unfug.) Die 

| Zwangszöglinge, welche in Tillendorf und beſonders auch in 

Liſſen untergebracht ſind, werden häufig zu einer wahren Land⸗ 

| plage. Nicht nur, daß ſie die Schuljugend durch ihr zumeiſt 


rüdes Betragen verderben, fügen ſie auch häufig Schaden zu. 


So hat erſt vor einigen Tagen wieder der 14jährige Zwangs⸗ 
zögling Kolowinski die im ſchnellen Betriebe befindliche Wind⸗ 
mühle des Müllermeiſters Herrn Kliche hierſelbſt durch plötzliches 
| Herablaſſen der jogenannten Hemme in einem Augenblicke zum 
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gewölbe hindurch unzuträglich erſchien, ſo wurde dieſe Kaſſentreppe 
vollſtändig beſeitigt und das Archiv ſüdlich um den Thurm herum 
an die große Treppe angeſchloſſen, wodurch zugleich drei weitere 
Räume — darunter ein heizbarer — gewonnen wurden. Die 
auf dem Freiboden ziemlich vollſtändig ermittelten Kämmerei⸗ 
Rechnungen des 15. und zum Theil des 14. Jahrhunderts wurden 
tatalogifirt. 
Nunmehr ſtellte es ſich jedoch heraus, daß der Ordnung und 
Regiſtrirung der Tauſende von Einzelurkunden eine ſtändige und 
| wiſſenſchaftliche Kraft unentbehrlich jei. - 
Demzufolge wurde, vom 1. März 1881 ab, Herr Dr. phil 
E. Keſtner (bis dahin Gymnaſiallehrer in Danzig) für die Arbeit 
gewonnen. Herr Dr. Keſtner hat ſodann von März 1881 bis 
f Ende Juli 1882, in angeſtrengteſter Arbeit und unterſtützt durch 
Herrn Regiſtrator Tietzen, die Einzelurkunden bis zur Refor⸗ 
mation hin, und ferner die wichtigeren Urkunden aus ſpäterer 


Zeit regiſtrirt, in Hüllen geſteckt, bezeichnet und nummerirt. Nach 


dem Abgange von Herrn Keſtner hat ſodann Herr Tietzen den 
Reſt der neueren Urkunden und insbeſondere die Rathsprotocolle 


handlungen und Correſpondenzen aus dieſem letzten Jahrhundert 


der polniſchen Herrſchaft in gleicher Weiſe geordnet, ſodann einen 


vollſtändigen Zettel⸗Kalalog und ſchließlich danach auch einen 
Buch⸗Katalog angefertigt. 
Dieſe Ordnung iſt, — da ſie im Nebenamt beſorgt werden 
mußte, — erſt im Winter 1890891 zum Abſchluſſe gebracht. 
Inzwiſchen war die Verwaltung 


Innungen und ſonſtigen Corporationen befindlichen Urkunden 
für das Archiv zu gewinnen und ferner die in früherer Zeit 
entwendeten Urkunden zurückzugewinnen Solche Entwendungen, 
— z. Th. ohne böſen Willen, nur durch den Mangel jeder Con⸗ 
trolle der Urkunden verurſacht, — ließen ſich vielfach actenmäßig 
nachweiſen. Fr 

Als z. B. der mit der Ordnung des Thorner Archivs vor: 
übergehend beauftragte Stadtjuſtizrath Wachſchläger 1820 ſtarb, 
fand Oberbürgermeiſter Mellin im Sterbehauſe „mehrere Haufen 


alter Urkunden“, konnte fie aber nicht als ſtädtiſch nachwetſen 


und ſo wurden dieſe — unzweifelhaft ſtädtiſchen — Urkunden“, 
(2 Bücher, 95 Urkunden, 37 Rechnungen 20 Convolute) von 


als ein Theilnehmer den Vorſchlag machte, einen Dauerlauf zu 


bemüht, — und vielfach 
erfolgreich bemüht, — einerſeits die hierorts noch im Beſitze der 


Bisher 


| 


Bei der kürzlich ſtattgehabten Abſchätzung der durch die Schieß⸗ 


„TT.. ww. —ͤ,w̃ —ꝛ—y— Fe Fe lt 


Familienangehöriger unentgeltlich 


geſtellt, aber wahrſcheinlich. Die erſt vor einigen Jahren auf⸗ 
gezogene Mühlwelle nebſt Mühlarmen mit Jalouſie koſtete ca. 
1000 Mark. 

— Goldap, 14 December. (Die Prämie zur Er⸗ 
mittelung der Raubmörder) des Gutsbeſitzers 
Reiner in Schöneberg bei Goldap iſt nunmehr von 300 Mark 
auf 500 Mark erhöht worden. 

1 Braunsberg. 14. Dezember. (Verſchüt tet.) Der 
13jährige Karl Kalb ging geſtern auf den Bauplatz des Land⸗ 
geſtüts, um aus einer dort befindlichen Sandgrube Sand zu holen. 
Von den herabſtürenden Sandmaſſen wurde er verſchüttet und von 
dem nach ihm ſuchenden Vater als Leiche aufgefunden. 

— Poſen, 14. December. (Ein Auge ausge» 
ſchoſſen.) Am 8. d. M. fanden auf dem hieſigen Aus- 
ſtellungsplatz zwiſchen Schülern Streitigkeiten und Reibereien 
ſtatt. Im Verlaufe dieſer Streitigkeiten hat nun, wie die 
„Pos. Ztg.“ erzählt, ein etwa 15 Jahre alter Schüler mit einem 
ſogenannten Trommelrevolver ohne Lauf, deſſen Patronen mit 
Vogeldunſt geladen waren, geſchoſſen und zunächſt einen Knaben 
in die Hand und einen zweiten in die Lippen getroffen, ohne 
beide beſonders zu verletzen. Dann hat er aber einen 12 bis 
13 Jahre alten Untertertianer zunächſt in die Naſe, darauf in 
die Backe und ſchließlich in das linke Auge getroffen. Der be⸗ 
dauernswerthe Knabe wurde ſofort in die Privat-Augenklinik des 
Herrn Sanitätsraths Dr. Wicherkiewicz gebracht, woſelbſt ihm 
am Dienſtag, da die Pupille durchſchoſſen war, das verletzte 
linke Auge herausgenommen werden mußte. Der Knabe hat 
noch acht Tage in der Klinik bleiben müſſen und befindet ſich 
heute noch in der Behandlung des Arztes. 


Socales. 
Tborn, den 16. December 1891, 

— Der Bau eines Theaters in Thorn, den die Geſellſchaſt 
Haveſtadt und Contag in Berlin mit Unterſtützun; der Stadt zu er 
richten beabſichtigte, wurde in beutiger Statverordneten-Verſammlung 
nach lebgafter Debatte abgelehnt. 

— Für fieben Volksſchulen im Kreiſe Thorn bat der Herr 
Kultusminiſter v. Zedlitz⸗Trützſchler Bruftbilder Sr. Majeſtät unſeres 
Kaiſers Wilbelm geſtittet und dem bieſigen Landrathsamie überſaͤndt. 
Auf dem Bilde trägt Se. Majeſtät die Uniſorm des Gardes du Corps. 

— Die Fürforge des Commandanten unſerer Feſtung, des Herrn 
Generalmajors v Hagen für die bieſigen Truppen doeumenitrt 
recht deutlich das Verbot, laut welchem den Soldaten vorläufig das 
Tanzen unterſagt iſt. Es iſt nämlich vielfach vorgekommen, daß die 
Soldaten ſich beim Tanzen ſtart erbitzt und in Folge deſſen erkältet haben, 
was die Urſache mancher Influenza⸗ Erkrankungen geweſen ift. 

* Perſonalien Der diätariſche Kaſſenaſſiſtent Albert Wollermann 
bei dem Amtsgerichte in Graudenz iſt zum Secrerär bei dem Amts. 
gerichte in Thorn ernannt worden.“ P 
„ der Vorſtand des Koppernikus-Bereins für Jungfrauen 
iſt bemüht geweſen, zur Förderung des Vereins⸗Zwecke um die Weih- 
nachtszeit bibliſche Bilder zu ſtellen, bat dabei auch das liebenswür- 
diaſte Entgegenkommen aller um Beteiligung daran Gebetenen ge 
funden, denen er fernen innigſten Dank ausſpricht, — leider aber haben 
ibn die gerade jetzt ſchwierigen Verhältniſſe: der Ablauf der paſſenden 
Zeit vor Herſtellung der notbwendigen Auffübrungseinrichtungen im 
Artushof, die ununterbrochen wechſelnde Erkrankung der Theilnebmer, 
die Feſttagsreiſen und nicht zum wenigſten die ſehr erheblichen Um⸗ 
ſtände und Koſten gerade zur Beſchaffuug der bibliſcheu Koftüme, — 
genötbigt, den ganzen Plan für dieſes Jabr aufzugeben. Der Vorſtand 
iſt beſtrebt, an Stelle des nicht erreichbaren ursprünglichen Vernehmens 
etwas leichter Durchſübrbares zur Vorſtellung zu dringen und bittet 
ganz ergebenft, auch feinen demnächſtigen Vorſchlägen gütigſt entgegen 
zukommen. 0 5 

— Von der Pferdebahn. Unſere Pferdebahn kann nunmehr 
bereits auf eine balbjäbrige Thäthigkeit zurückblicken — und war mit 
Befriedigung. Die Pferdebahn⸗Geſellſchaft iſt von Beginn an bemüht 
geweſen, den Anforderungen des Publikums nach Möglichteit gerecht zu 
werden und das letztere bat ſtets Nachſicht walten laſſen, wenn bier und 
da nicht Alles klappen wollte, namentlich in der erſten Zeit des Be⸗ 
triebes. Die Frequenz auf der Pferdebabn war während des verfloſſenen. 
Halbjahres durchweg eine recht ute, was die Geſellſchaft zum Theil 


den Wachſchlager'ſchen Erben 1836 als „ererbtes Eigenthum“ an 
das Staatsarchiv in Königsberg verlauft, da die Stadt die da⸗ 
für geforderten 25 Thaler nicht zahlen wollte. Ein großer Theil 
dieſer Urkunden wurde nunmehr gegen Rechnungen verſchiedener 
Ordens⸗Comtureien, die im großen Aufſtande nach Thorn gekom⸗ 
men waren, zurückgetauſcht. 
Ebenſo wurde eine Sammlung 

Nachlaſſe des Kriegsraths (Stadtraths) 
beſitzer Elsner⸗-Papau für das Archiv 


von Urkunden aus dem 
Elsner von Herrn Guts⸗ 
be 8 entfernter 
zurückbeſorgt. er älteſte; 
Ynfany des Jahrhunderts von einem ER Major Fr 
natzki entwendete Band des altſtädtiſchen Schöffenbuches, welcher 
von Biernatzki an eine Warſchauer Bibliothek geſchenkt und mit 
dieſer nach Petersburg genommen war, wurde durch Vermitte⸗ 
lung des Herrn Reichskanzlers im Sommer 1883 zur Stelle 
geſchafft und von dieſer hoch intereſſanten Urkunden⸗-Sammlung 
eine bralaubigte Abſchrift für das Archiv entnommen. Andere 
auf Thorn bezügliche Urkunden wurden gelegentlich angekauſt. 
Von den in Königsberg, Danzig, Elbing, Breslau erhal⸗ 
tenen Urkunden, welche auf Thorn Bezug haben, wurden im 
Austauſch Regeſte für das Archiv beſorgt und über dieſe aus 
wärtigen Thorner Urkunden wurde ein beſonderer Catalog 
gefertigt. 8 ey g 
Ein beſonderes Gewicht wurde ſodann darauf gelegt, die 
Urkunden jo feſt wie möglich zu ordnen, — ſie alſo, wenn: 
möglich in Heſten zu binden, Font aber als Einzelurkunden, 
gehörig einzuſchlagen, zu ſtempeln und den Catalog fo einfach 
(in wenigen an Abtheilungen und ſonſt nach der Zeit! her». 
zuſtellen, daß auch ein ungeübter Bureau⸗Beamter ſelbſt bei Ver⸗ 
luft der Hülle, un) damit der Nummer, die Urkunde wieder an 
die gehörige Stelle ſetzen kann. N Mersch =: 
Von einer wirklich wiſſenſchaftlichen Ordnung der Urkunden, 
— zumal der maſſenhaften Correſpondenz des 18. Jahrhunderts 
— wurde abgeſehen und hier nur einige äußerliche Abtheilungen 
nach dem Gegenſtand der Correſpondenz, nach der Perſon des 
Gegen-Correſpondenten u ſ. w. gemacht. Die wiſſenſchaftliche 
Sichtung dieſer Schriftſtücke iſt alſo noch der Zukunft vorbe⸗, 


halten. 
Fortſetzung folgt.) 


auch der umſichtigen Leitung ibres biefigen Inſpeetors zu verdanken 
bat. — Um nun den Schaffnern eine Weihnachtsfreude zu bereiten, hat 
die Direction den erſteren die volle Einnahme am Neufabrstage zuge⸗ 
ſprochen, Es wäre wünſchenswertb, wenn das Publikum an dieſem 
Tage möglichſt wenig Gutſcheine und Abonnementskarten benutzt, da den 
Schaffnern nur die baare Geldeinnahme zu gute kommt. 

— Der hieſige Beamtenverein veranftaltet ſein erſters Winter⸗ 
vergnügen am 13. Januar n. J. im Artusbofe. Dieſe Feſtlichteit erhält 
einen beſonderen Reiz dadurch, daß eine Anzahl junger Damen und 
Herren an dem qu. Abend eine gemeinſame Quadrille tanzen werden, 
mit deren Einübung ſich die Betheiligten ſchon ſeit einiger Zeit angelegen 
ſein laſſen 

— Die Zuckerfabrik Culmſee beendet am 8. d. M. ibre dies⸗ 
jährige Campagne. Seit geſtern iſt auch der Nachmittagsrübenzug ein 
geſtellt worden. Die von der Fabrik entlaſſenen Arbeiter wird man 
zum Bau der Babnſtrecke Fordon Schönſee heranziehen. Die Arbeiten 
ſollen von hier nach beiden Richtungen beginnen. 

Neue Apotheke in Podgorz. Der Herr Regierungspräſident 
in Marienwerder hat den Herrn Dr. med. Horſt in Podgorz die Con. 
teſſion zur Errichtung einer Hausapotheke ertheilt. Dieſe Nachricht 
wird in Podgorz mit Freude begrüßt werden, da mit Exrichtung der 
Apotheke einem dringendem Bedürfniß abgeholfen iſt. 

() Beſtandene Prüfung. Herr Arthur Liſſack, Sobn unſeres 
Mitbürgers, des Herrn Julius viſſack bat vor einigen Tagen an der 
Univerfität in Berlin die Prüfung als Zabnarzt beſtanden. 

— Eine außerordentliche Sitzung des Bezirts⸗Eiſenbahnamts 
zu Bromberg. ift zum 29. d. Mt, Vormittags 10 Ubr einberufen 
worden. Auf der Tagesordnung ſtebt: „Berathung einer Vorlage, 
betreffend den mit dem 1. September d. J. in Kraft getretenen Getreide⸗ 
Ausnahme-Tarif und die dagegen gerichteten Anträge der Vorſteher⸗ 
Aemter der Kaufmannſchaft zu Königsberg und Danzig. 

— Ausſtellung der deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 

In der Generatverſammlung des oſtpreußiſchen landwirihſchaſtlichen 
Centralvereins zu Königsberg in voriger Woche hielt das Direetoriums⸗ 
Mitglied Herr Eytb aus Berlin einen Vortrag über die für den Som⸗ 
mer 1892 bevorſtebende große Ausſtellung in Königsberg. Aus ſeinen 
Ausführungen dürfte Folgendes auch für weitere Kreiſe von Intereſſe 
fein: Die Nusſtellung wird in drei große Gruppen zerfallen. Die erſte 
Gruppe umfaßt nur Thiere, die zweite landwirthſchaftliche Erzeuaniſſe 
und die dritte landwirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe. Die Preis. 
liſte weiſt Prämien im Betrage ron über 150100 Mt. auf, die ſich aus 
verſchiedenen Summen und Zuſchüſſen von Zweigvereinen zuſammenſetzen⸗ 
Für Pferde find allein Prämien im Betrage von 27 790 Mk. ausgeſetzt 
Außer Geldprämien gelangen auch Denkmünzen, und zwar 230 an der 
Zabl, zur Vertheilung. Der Ausſtellungsplatz ſelbſt wird einen Flächen⸗ 
raum von 131½ Heetar Land umfaſſen. Die Eröffnung der Ausſtellung 
findet Donnerftag, den 16. Juni, früh s Ubr, ſtatt und wird nach fünf⸗ 
tägiger Dauer am Abend des 20. Juni wieder geſchloſſen. 

— Proſeſſor Dr Roemer . Geſtern ſtarb in Breslau der 
Geh. Bergrath und Proleſſor Dr. Ferdinand Roemer, ein um die 
geologiſche Kenntniß auch unſerer Provinz Weſtpreußen wohlverdiente 
Forſcher. 

— Agitation in Sachen des poluiſchen Privatunterrichts. 
In Weſſpreußen und Oberſchleſien werden jetzt ſeitens der Polen ernſtliche 
unſtrengungen gemacht, um die Exlaubniß zur Einführung des polniſchen 
Sprachunterrichts zu erlangen. In Weſtpreußen ſollen zu dieſem Zweck 
Boltöverfammlungen abgehalten werden. In Oberſchleſien wollen die 
polniſchen Agitatoren den Biſchof Dr. Kopp als Vermittler gewinnen. 

— Am letzten Sonntage vor Weihnachten, den 20. Dezember, 
werden wie in früheren Jahren die Schalterſtellen bei ſämmtlichen Poſt⸗ 
anſtalten für Annahme und Ausgabe von Poſtſendungen wie an den 
Wochentagen geöffnet ſein. 

— Beſtätigung. Der Herr Oberpräſident v. Goßler in Danzig 
bat die Wahl der Herren Rittergutsbeſitzer Guntemeyer in Browing 
und Wegner in Oſtaszewo zu Kreisdeputirten beſtätigt. 9 

— Grute und Saatbeſtellung. Der Stand der Winterſaaten im 
Reg.-Bez. Danzig iſt, wie von dort gemeldet wird, mit geringen Aus 


nahmen recht befriedigend und berechtigt bis jetzt zu den ſchönſten 
Hoffnungen. 

— Reichsgerichts-Eutſcheidung. Gegen den bezw. gegen die 
nicht eingetragenen Eigenthümer eines Grundſtücks, beiſpiellsweiſe Mit⸗ 
erben eines ererbten Grundſtücks, darf, nach einem Urtbeil des Reichs- 
gerichts, V. Civilſenats, vom 30. September 1891, im Geltungsber ich 


des preußiſchen Eigenthum⸗Erwerbsgeſetzes die Eintragung eines Arreſtes ] 


nicht ſtattfinden. N 
Hat ein Betriebs unternehmer für feinen unfallverſicherungs 
pflichtigen Betrieb die erforderlichen Anzeigen an die zuſtändige Behörde 
nicht gemacht und bat die Behörde unterlaffen, dieſen nicht angemeldeten 
Betrieb der betreffenden Berufsgenoſſenſcheft zu übirweiſen, fo find, nach 
einem Urtheil des Reichsgerichts, dennoch die verſicherungspflichtigen 
Arbeiter dieſes Betriebs als nach Maßgabe des Un allverſicherungsgeſetzes 
verſichert zu erachten und können ſie Erſatz für den infolge eines nicht 
vorſätzlich berbeigeführten Unfalls erlittenen Schaden gegen die betreffende 
Betriebsgenoſſenſchaft, nicht aber gegen ibren Betriebsunternehmer oder 
ſeine Vertreter geltend machen. 2 
— Falſches Geld. Aus Braunsberg meldet man: In der Kaſſe 
der hieſigen Amtsmühle wurden am Sonnabend 6 Fünfzigpfennigſtücke 
gefunden, die bei genauerer Betrachtung als Falſificate erkannt wurden. 
Die Geldſtücke, welche die große Zahl 50 tragen,‘ find täuſchend ähnlich 
nachgemacht. Weniger gelungen ſind die mit der kleinen Zabl 50 und 
dem Eichenkranze verſehenen. Der Klang der Münzen iſt klappernd. 


Wabrſcheinlich iſt Blei der Hauptbeſtandtpeil derſelben. Sie fühlen ſich“ 


fettig an und find leichter als richtige Geldſtücke. 
— Von der Uſerbahn. Der durch die Uferbahn in Thorn 


vermittelte Umſchlagsverkehr zwiſchen Eiſenbahn⸗ und Stromtrans port 


befindet ſich in ſteigender Entwickelung; es wurden in den Monaten 
Auguſt, September und Oktober d. J. 717 Wagen vom Schiff auf die 
Bahn und 378 Wagen in umgekehrter Richtung verladen, während im 
Vorjabre nur 333 hezw. 366 Wagenladungen in Betracht kamen. Der 
Umſchlagsverkebr bezog ſich hauptſächlich auf Rohzucker und Holz 

() Von der Weichſel. Das Waſſet fällt, beutiger Waſſerſtand 
0,55 Mtr. Bergwärts find geſtern die Dampfer Bromberg“ und 
„Montwy' bier eingetroffen, beide Dampfer haben beute, nachdem fie 
ibre Ladung gelöſcht die Thalfabrt wieder angetreten. Die wenigen 
Kähne, die bier noch am Ufer lagen, find heute in den Winterhafen 
gegangen. , end 

() Die Podgorzer Schulen haben beute Nachmittag der Kron'ſchen 
Menagerie einen Beſuch abgeſtattet. Die Kinder wurden von ihren 
Lehrern geführt, welche den Kleinen auch mit den erforderlichen Be- 
lehrungen zur Seite ſtanden 

— Eine Hundeſperre für Thorn ſteht wieder in Ausſicht. In 
Schönwalde wurden dieſer Tage mehrere Hunde getödtet, bei denen die 
tyierärztliche Unterſuchung Tollwutb ergeben hat. Da Schönwalde nicht 
4 Kilometer von dec Gemarkung Thorn entfernt liegt, fo muß eine 
eventl. Hundeſperre auf unſere Stadt ausgedehnt werden. 


— Abgefaßter Dieb In der Perſon des Arbeiters Brennet in. 


geſtern der Dieb, welcher in vorletzter Nacht auf dem Hauptbabnbofe 
in der Wechſelſtube des Herrn Simonſobn einen Einbruchdiebſtabl 
verübte, verhaftet worden. ö 
— Gefunden. Eine Quaſte zur Ubrkette am Artusbof. 
Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 5 Perſonen. 


Cingeſandt. 
Von den Straßen und Plätzen der Stadt ermangeln nur noch zwei 
der Bezeichnung durch Straßenſchilder, und zwar die Thalſtraße und 


der Platz innerhalb des Bromberger Thores. Was der Erſteren dieſer 


Auszeichnung verſchafft, ift nicht leicht erfindlich, bei dem Letzteren mag 
die Schwierigkeit mitſprechen, den paſſendſten Namen zu finden. Als 
ſolcher dürfte die Bezeichnung Schmutzplatz“ am zutreffendſten fein, da 
ja mehrjährige Erfabrung lehrt, daß das Fegen dieſes Platzes eine un- 
bedingte Unmöglichkeit iſt, die Reinigung bleibt lediglich dem Fußwerk 
der Paſſanten überlaſſen. 

Aumerkung der Nebaction: Was die Nummerirung der Thale 
ſtraße anlangt, ſo ſind die erforderlichen Schilder bereus eingetroffen 


Tendenz der Fondsbörſe: feit. 


und werden in dieſen Tagen ſeitens des Bauamts angebracht werden. — 
Die Reinigung des Bromberger Thors bat die Königl. Fortifikation zu 
veranlaſſen und wird dieſelbe hoffentlich dieſem ſchon vielſach geäußerten 
Wunſch entſprechen. 


Veranlworllicher Redacleur: Wilhelm Grupe in Born, 


Handels Nachrichten. 
„ Tborn, 15 Dezember. Se 
Wetter; unveränderlich. E - 
(Aelles pro 1000 Kilo per Babn.) n 
Weizen, unveräudert 119/21pfd. bell 220022 Mk., bell 123 25plb. 
8 a ur 3 “u m Minze über Notiz. 
oggen, bei ſehr kleiuem Augebot febl, 111/112pfö. 2 
113/15pfd. 128130 Mt. nid . > A 
Brauwaare 176--184 Mt. 
Hafer 16267 Mt. 


Telegraphiſche Sclußcourſe, 
Berlin, den 16. December. 


— 
116. 12 91 15. 12. 91. 


Ruſſiſche Banknoten p. OCassa. 199,60 199,90 
Wechſel aut Warſchau kur 199.50 [199,70 
Deutſche 3 ½ proc Reichsanleige 55 97,90 98, — 
Preußische 4 proe Conſols 105,60 105,50 
Polniſche Pfandbriefe 5 proc- . 61,60 61,60 
Polniſche Aguidationspfandbriefe 60,40 60,50 
Weſtpreußiſche 3½ proc Piandbrieſe 94,30 94,40 
Disconto Commandit Antbeile 8 172.10 171,70 
Oeſterr Creditactien. 1353,40 153,.— 
Oeſterreichiſche Banknoten „al, 1220 172,40 
Weizen: _December- Januar - 225,50 | 225,50 
oo MprilMai - 22225 222.— 
s loco in New⸗Hork. 107, — 107.25 
Roggen: loco a Be 239,.— 2239 — 
1 Decem ere isn 249,20 240,75 
December -Janu e 237,00 |@ 
Apil-Mai » 0.0 230.— | 230,50 
RNüböl: December. . un i .623,— 61,50 
April⸗ Ma: 60,80 60,50 
Spiritus: 50er looo. 70,10 69 90 
wer lot. 0, 70 50,0. 
70er December a. 49,90 
der April⸗ Mae: „ 51,40 50,80: 
Reichsbank⸗Discont 4 »Ct. — Lombard⸗Zinsfuß 4’ reſp 5 Cpt. 


Das ſchönſte Weihnachtsgeſchenk. 

Auf das weibnachtsgeſchenk freut ſich Jung und Alt und es iſt das 
Beſtieben eines Jeden, dieſes Feſt in feinem Familienkreiſe zu verleben. 
Wenn um den Coriſibaum verſammelt, wird ſchmerzlich jedes fehlende 
Wirglied vermißt und ein Seufzer den Abweſenden zugeſandt Nichts 
kann die Weibnachtsfreuden mehr vermindern, wie Krankheit in der 
Familie, wesbalb die Geſundbeit das ſchönſte und meiſt erſebnte Geſchenk 
für ein erkranktes Mitalied und die ganze Familie bildet. i 

Dieſes koſtbar“ Geſchent könnte vielen Leidenden werden, wenn bei 
ibnen Warner's Safe Cure rechtzeitig in Anwendung gebracht würde 
und bliebe alsdann viele Sorge und mancher Kummer erſpart. Die 
meiſten Kraakbeiten beruben ja auf Störungen der Nieren, Leber. des 
Magens und Unterleibsorgane und für alle derartige Leiden iſt Warner's 


Safe Cure ein ſicheres und erfolareiches Mittel. 


In Tauſenden von Familien iſt der Gebrauch desſelden Leid in 


Freude verwandelt worden. 

Erbältlich in folgenden Apotheken: H. Kahle, (Apotbeke zur Aliſtadt) 
in ie apa und Weiße Schwan = Apotheke, Berlin O., Spandauer 
ſtraße 7 


WER Für Seſtgeſchen ke wu 
Buxkin⸗Stoff zu einem ganzen Anzuge à Mk. 5.85, 
Buxkin⸗Stoff zu einem ganzen Inge a Mk. 7.95, 
dirett an Jedermann durch das Buxkin⸗Fabrit⸗Depot Oettinger & Co., 


Frankfurt a. M. Muſter ſofort franco. Nichtpaſſendes wird zurück⸗ 
\ genommen. ; 5 


0,58 über Null, 


Thorn, den 16. December. 


Eine orbenttiche, edis Rn 
Aufwärterin 
von ſofort für den ganzen Tag geſucht. 
Wo? ſagt die Expedition. 
Offerten auf k 
Drainröhren 


gegen Kaſſe, ſofort lieferbar, erbittet 


direct Kohlgardt, Abbau Soldau. 


Vece aner iſt vom 1. April 
1892 ab die II. Etage Brücken⸗ 
ſtraße 12 zu vermiethen. Werner. 
E ne kl. Stube u. er wohn. 
von ſofort billig zu vermiethen. 
M. Bor owiak, Bäckerſtr. 245, jetzt 2. = 
Die Rellerräumlihkeitn ° 
in unſerem Hauſe Nr. 87, in welchen 


eine Weinhandlung und in den 
letzten Jahren ein Bier verlagsge⸗ 


Gutſingende Tangrteg. Weihnachtsmarkt in Culmsee. 


bähne mit Nachtigall: 2 
Habe meinen Stand vis-a-vis Scharwenka’s Hotel, zweite Bude von 


e ffe rkuchen, 


ö „feinen Hohlrollern, Gludern, Latte und empfehle, 
Rabatt gebe. 


Klingelrollern, Hohlpfeifern A 


von 8-10 Mark empfielt 55 ho N 1 N 


4%. Grundmann, Breiteſtraße. 

Berl. Rothe Kreuzlooſe. ee 
Haupt gew. 150 000 Mark, 75.000 auf welche bei Einkauf von 
Mark ꝛc. Ziehung 28. Decdr. Looſe 3 ö ö 


i N ®, 
den 5 zu achten. 


Kindern | 
Kinderwagen 
Pfsatz für Wiege und Kinder- 
bett mit neuen zweckmässigen 
Vorrichtungen. Verstellbare 
Patent-Kinderstühle 
Kindertische u. s. w. 
Solidestes Fabrikat. Billige Preise bei 


D. Braunstein. 


à 3 Mk. für Zuſendung u. Liſte 30 Pf. 2. Für ſchäft mit gutem Erfolg betrieben 
EEE Bitte genau a 2 . wurde, find v 1. Januar 1892 zu derm. 


Selmar Goldschmidt. Braunſchweig 
echt ſchöne ſaure 
ſowie ſelbſt eingemachten 
. Sauerkohl = 
m 
Rudolf Meyer, 
Die beliebte 


Schneeflocke 


C. B. Dietrich & Sohn. 
Tülm̃er Straße Nr. 12 


von ſofort zu vermiethen: 
I. Etage: herrſchaftliche Wohnung (ev 
getheilt). 
III. Etage: Mittelwohnung (3 Zimmer 
und Zubehör) durch 8 
Büreauvorſteher Franke. 


herrſchaftl. Wohnun 


— — 
* stehende 
* Welhnaohten * 
* empfehle als sehr * 
— — — — 
* passendes Geschenk * 
* Yisiten-Karten * 
U 
* in tadelloser, sehr geschmackvoller“ 
* Ausführung zu billigen Preisen. 
— U 
* Bestellungen bitte recht- 
* zeitig aufzugeben * 
—ä R. — * 


Podgo 


iſt wi ingetroffen. Bitte zu beachten 8 « 5 
wie Amgdd Müller, Genaue un Bü eh a empfehlen Pr m || zg, Zar en Keime 114, fett zu en. 
Culmerſtraße. Fllzſchuhe in allen Sorten und Größen, Verpackung ohne Goldschnitt. Maurermeiſter Soppart 
“ Anders & Co. far aus mm Neitehee. fü oeren. Berren u. Anaben: Sn | _ | Baciärekarei — Herrſch. Wohnungen 
.d ’ 2 e Jagd und Rei iſeſtiefel für Herren. Herren: u. Anaben⸗ , — — e 5 51 
ders 155 Filzhüte in den modernſten Farben und Formen, Tylinder⸗ |__ Ernst ͤ—⅛⅜ 3 gen 


Drogen, Farben u Parfümerien (eventl. mit Pferdeſtalh, Zubehör und 


hüte, ChapeauElaque- Hüte in vorzüglicher Qualität. SS — ͥͤ 210 a 
horn, Brückenstr. 18. g G. Grundmann, Sulfvritnt| Waldhäuschen. ane Sand, Mn ee 
Raufın, geb. Mann, 1 3 Mehrere gut möbl. Zim. mit od. ohne Bromber er-Lorſtadt, Schulſtr 18 
. ,, Wohnungen nein, zanın 
führung vertrat, ſucht für die Nach⸗ — Wee Fimmer — und Pferdeſtall von ſofort zu ver⸗ 5 
mittag s⸗u. Abendſtunden Beſchäftigung. neu renovirt, ſchönſte Ausſicht, Altft. miethen. Louis Angermann. 


Off. XI an d. Exe d. Jig erbet. Giesmannsdorffer Pressheſe 
Wasch- ud Plät-Anstalt. E it täglich in friſcher und befter Quo lität zu haben in der 


e 5 p u 15 ür De 5 
L. Millbrandt, 3 “u Toslus. 
Gerechteſtraße Nr. 106 


Annahme jeder Wäſche. ER 2 öbl. 2. a 2 ei 
uchmacherftr. 2. 


Markt 304 ſind pr. fofort zu verm. 
den und kleine Wohnungen von 
gleich zu vermiethen 

2 Blum, Culmerft. 
kleine Wohnungen 
ſind von ſofort zu vermiethen. 

Winklers Hotel. 

Bill. Logis m. Beköſt. Terechteſtr. 16, III. 


ie dritte Etage, 5 Zim., Balkon 
nach der Weichſel mit allem Zube 

hör auch getheilt, Brunnen, von ſofor 

zu verm. Louis Kalischer, (72) 2 


— . — ———— — * 2 
Kirchliche Nachrichten. 
Donnerſtag, 17. December er.. „ 
Nachm. 6 Ubr: Beſprechung mit den 
confirmirten jungen Männern in der Woh⸗ 
nung des Herrn Garniſonpfarrers Rühle 


erechte ſtraße 35 fünf Zimmer, 
Waſſerleiturg ſofort zu vermieth. 


lt 9 == Ölasbilder, —— 
Emil Hell a Weihnachtsgeſchenken Sr 


Bilder - Einrahmungen. 


— BEE ̃ ̃—. — SEEN 633 c N Ban ea 
Nachruf Gasmotoren-Fabrik Deutz, Köln-Deutz. acht werk e 
jr 5 > i n grösster Auswahl: 

Am 15. d. Mts. verſtarb nach Otto’s neuer Motor Schiller - Gallerie, Göthe - Gallerie, 
ſchwerem Leiden unſer guter Freund liegender und stehender Anordnung Hermann und Dorothea, Faust; Som- 
u. College, der Königl. Eiſenbahn⸗ für Steinkohlengas, Oelgas, Generatorgas, Wassergas, Benzin u Petroleum. mernachtstraum, Oberhof, Immensee; 
; ge, gl. Prämiirt mit mehr als I00 Medaillen und 35 Diplomen. Taugenichts, zerbrochene Krug, mo- 
Zugführer 37 500 Maschinen mit 150 000 Pferdekr. in Betrieb. derne Kunst, Prinzen - Märchen, Königs- 


Idyllen, etc. etc. 
2 1 in L 
WEG Unabhängig vom Vorhandensein einer Gasanstalt EE alle DES Age een 


24 E. F. Schwartz. 


Otto’s neuer Benzin - Motor. Si i = 5 
Billige, durchaus zuverlässige uud absolut ungefährliche Betriebskraft. non e⸗TConce 
oOtto's neuer Petroleum-Motor BE Im großen Saale des 4 5 
2. Betriebe mit Alo av. Lampen-Petroleum ohne Beimischung v. Benzin Donnerftag 17. December er 
7 — 2 


tte s neuer Motor in Verbinaung mut Ullerator-Gasepparaten. Abende, 8 Ur: 


August Wehner 


im 47. Lebensjahre. Der Ge⸗ 
nannte war ſtets bemüht, das Beſte 
zu wollen und wird ihm ein gutes 
Andenken über das Grab hinaus 
von ſämutlichen Beamten bewahrt 
bleiben. 

Die Eifenbahn-Beamten des 


Babnheſs Thorn zug” Billigste Betriebskraft für die Gross-Industrie. mg | i 
= „ — Bei Motoren von 8 und mehr Pferdekraft wird ein Brenustoffrerbrauch l. Sinfonie Concert 
8 —— Re 1 von höchstens I Kilo Kohle pro Stunde und Pferdekr. eff. garantirt. von der Capelle des Inft.⸗Negts. v. Borcke 
880 < Prospecte, Kostenanschläge, Zeugnisse und Verzeichnisse von in Betrieb befindlichen Motoren gratis und franco. (4. Pomm.) Nr. 21 
Landwehr- 5 Verein Auf der 189ir Gewerblichen Maschinen-Ausstellung zu Strassburg I. E., welche von 10 der bedeutendsten Gasmotoren- Num. Sitzplatz 1 Mk. Stehplatz 75 Pf 
1 8 Fabriken beschickt worden war, wurde allein der Gasmotoren-Fabrik Deutz in Köln-Deutz die höchiste Auszeich- Schülerbillets 50 Pf 2 
2 5 nung nämlich: die goldene Medaille mit dem Diplom erster Klasse für vorzügliche Konstruetion u. Sinfonie⸗Paſtorale ; 5 v. Beethoven. 
Die Beerdigung des Kameraden, Königl. 82 5 e Pe 
Eiſenbahn⸗Zugführer August Wehn r Ausführung von gas-, Benzin- nd Petrouleum-Motoren eisrichtern zuerkannt. Müller, 


Königl. Militär⸗Muſik Dirigent. 


Koufmanniſcher-betein. 
Sonnabend, den 19 Dee mber, 
Abends 8 Uhr 
im Artus hof e 


Muſikaliſche 


Abendunterhaltung 


mit darauf folgendem 

anz. BE 

Zur Einführung von Gäſten iſt oor⸗ 
her die Genehmigung des Vorſtandes 
einzuholen. 

Schüler und Schülerinnen haben 
keinen Zutritt. 2 l 

Der Vorstand. 


Gewerbeſchüle für Mädchen 
8 zu Thorn. 

k effentliche Schlußprüfung des 14. 

Die n Kurſus in der höheren Töchterſchule, 

Zimmer Nr. 27, II Treppen hoch, am 


zu Piasken findet am 18. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr auf dem Friedhofe 
zu Podgorz ſtatt. Die Kameraden werden | 


zur Theilnahme ergebenſt eingeladen. 
Der Vorstand. 


Für Zahnleidenne! 
Schmerzloſe Zahnoperationen 
durch lokale Annefhefie. 


Künſtliche Zähne und Plomben. 
Speeialität: Goldfüllungen 


Grün, in Belgien approb., 
Breiteſtraße. 


1 f 0 0 a % e 
Singer's Original⸗Nähmaſchine 
— 

8 ſind als muſtergiltig in der Conſtruction, unübertrefflich in der Leiſtungs⸗ ; 
«N 85 fähigkeit und Dauer anerkannt und deshalb am meiſten bevorzugt und 
verbreitet, Mebr als 10 Millionen befinden ſich im Gebrauch; durch 
mehr als 300 erſte Preiſe ſind dieſelben ausgezeichnet, in dieſem Jahre 


wieder in: 
Straßburg — Goldene Medaille; 
Temesvar — Goldene Medaille; Prag — Ehrendiplom. 
= Die neueſte Erfindung der Singer Co,, die hocharmige Vibrating 
5 Shuttle Maſchine bat ſich wieder, wie alle bisherigen Erzeugniſſe dieſer 
Fabrik, als ein glänzender Erfolg erwieſen. Gleich ausgezeichnet durch einfache Handhabung, 
ſchnellen und leichten Gang, ſowie durch geſchmackvolles Aeußere, iſt eine D.igtnal-Sınger 


S. Burlin Dentist Nähmaſchine das werthvollſte Inſtrument im Hausbalt. und 
Seglerstrasse 15 I. Etage } das beſte Weihnachtsgeſcheuk. 


empfiehlt sich zum Einsetzen Künst- — ö 0 j . 
lieher Zähne, sow. ganzer Gebisse THORN, Bäckerſtr. 35. G.. eidli inge 9 Hoflieferant 
schmerzlos ohne Herausnahme der Wurzeln 


und zum Umarbeiten unbassendͥ( N! vu ĩgA . ʃà—ꝛ—m̃—̃—— 
kewordener Zahnstücke. — Re- 
paraturen sofort. — Plombiren 
nach amerikanischem System mit Gold, Silber 


Ein intereſſantes, für die langen Winterabende 
unentbehrliches Spiel. Das Areisrätſel 
iſt nur echt mit „Anker“. Preis 50 Pfg. 


Tauſend und abertauſend Eltern haben den 
ohen erzieheriſchen Wert der berühmten 


Anker-Steinbaukaſten“ 


lobend anerkannt; es gibt kein beſſeres und 
eiſtig anregenderes Spiel für Kinder und 
. Näheres über dasſelbe und über 
das „Kreisrätſel“ findet man in unſerer illu⸗ 
ſtrierten Preisliße, welche ſich alle Eltern 
eiligſt (gratis und franko) kommen laſſen ſollten, 
Nr um rechtzeitig ein wirklich gediegenes Weih- 
nachtsgeſchenk für ihre Kinder wählen und beſtellen zu können. — Alle per 
Steinbaukaſten ohne die Marke „Anker“ find gewöhnliche und als Er- FH 
gänzung wertloſe Nachahmungen, darum verlange man ſtets und 
nehme J nur Richters Anker -Steinbaukaſten, € 138 
welche vor wie nach unerreicht daſtehen und die einzigen find, welche = 
regelmäßig ergänzt werden können; vorrätig in allen feineren Spielwaren⸗ 
handlungen zum Preiſe von 1—5 Mark und höher. ee 
F. Ad. Richter & Cie., L. u. f. Hoſlicß renten, Nudolfladt, Thür. 
Nürnberg, Wien, Olten, Rotterdam, London E. C., New⸗ Jork, 310 Broadway. 
———— —— ZI —•⁴ 


u. 8. W. — Die schwärzesten Zähne mache 
blendend weiss. — Zahnschmerz 
beseitige vollstäudig schmerzlos. — Behand- 
lunz Unbemittelter unentgeltl. v. 8—9 Vorm 


500 Kohlenanzünder 


per Poſt frei für zwei Mark liefert 
L. Fiek. Eberswalde Bhf 


Das Grundſtück 


Thorn, Strobandſtr. 12 mit Hof ⸗ 
raum und Hintergebäuden, in welchem 
ſeit 50 Jahren eine Schloſſerei be⸗ 
prieben wird, iſt Erbtheilungshalber 
treiswerth zu verkaufen. Nähere Aus⸗ 
kunft daſelbſt part. u beim Schloſſermſtr 

Dietrich, Bäckerſtr. 15. 


1008-209 FK. 


monatlich können qualifieirte und 
fleissige Personen jedes Standes mit 


einiger Geschäftspraxis durch einen Bi 9 12 1 
ausserordentlich leicht verkäuflichen 11 4 1 76 8 00 l 0 5 * Pl 
Artikel verdienen. Hierauf Reflec- 0 8 a UV 


HERKUIES- |Sonntag, 20. December er, 


Wo Neuer Curſus beginnt am 4. Ja⸗ 
nuar 1892. 
Meldungen nehmen entgegen 


K. Marks, Jalius Ehrlioh, 
Tuchmacherſtr. 4. 5 


2 


zu Originalpreiſen 

befindet ſich 
i Seglerſtr. 6. 

iſerne 


J Geldſchränke 
1 1 mit garantirtem 
N Stahlpanzer 
billigſt bei 
Rudeif Meyer, E. Robert Tilk. 
— Dodger: Beſtellungen 
auf Oderkarpfen nimmt an bis 


zum 20. d. Mts. a 
J. G. Adolph. 


um bevorſtehenden 


um, Cognac, Ligneure 
deutfpen Kalſer-Sect, 
Roth- und Moſelweine 


Handschuhe, 


tirende belieben ihre Offerte franco Cravatten, BR eihnachtsfeſte 

Rs 2 6 l Frankfurt (Inh. I. Nowak.) nr — N an 

a. M. zu richten. beehrt ſich dem hochgeehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß die auf das Regenschirme. a. lebende Oderkarpfen 
9 ch P 9 zuzeigen, daß f F. Menzel, auch verkaufe ſelbige an jed. Markttage 


Thorn, 


Fücklinge, Sproſten, Reichhaltiaſte aſſortirte 


Aalbricken, Bratheringe, Weihnachts -Ausſtellung 


Sardines A Thuile, am 12. d. Mts. eröffnet iſt. Ganz beſonders empfehle 


zu billigen Preiſen auf dem Fiſchmarkt. 
Wisniewski, Thorn, Coppernieſtr 35. 
ER Heule Donnerſtag, 
BEN rn Abends 6 Ahr 

8 . ſriſche Gtütz⸗,Blut⸗ 


ſowie venichiebeße Sorten Käſe inch — 110 j friſch 56 2 
a önigsberger Handmarzipan, Jheeltionfect Perl. Honi — , 
Rudolf Meyer, König * a vorzüg 19 80 erl. onigkuchen, = bei 
Podgorz. == Mac ar onen neue Sendung eingetroffen bei G. Scoheda. 
Brie und Sotfringer- und bitte um zahlreichen Zuſpruch. Sr a RR J. G. Adolph, Wan 5 Ahr abe 
Käſe⸗Jabtim 0000000000000 0000 : P | = frische Grütz⸗ Blut⸗ 
M. 6 5 etro eum — u. Feberoltſhe 


8 bei M. Paczkow ski, Heiligegeiftraße, 
Druck. 10 Mf. Belehnung 


le Demj i 
Apparate lat Sion, mise, me, a 
empfiehlt Kahn Te Rind: 
Hugo Zittlau, Dee 
‚Altstädt, Markt 3. ; 
annenbaum⸗ 


Bisquits 4 


in reicher Auswahl 
von 1 Mark bis 2 Mark à Pfd. 


„e eee eee Paul Brosius, Thorn 


OHSIHIHHIHIHHHO ' 
Die beſte Einreibung bei Gicht, empfiehlt zum 


* f 1 
J Been, Sinnen 2 8 Weihnachts-Foste 
ſchmerzen uſw. iſt Richters 
Vromberger Kaiſerauszugmehl. 


7 Anker⸗Pain⸗Expeller.3 ſeinſte Caraburno Noſinen, 
Das ſeit mehr als als 20 Jahren Marzipan - Mandeln, 


71 
85 in den meiſten Familien als ſchmerz⸗ Ho h feine Saköntter, 


mA 


os, 


dende Einteidung kannte ſowie ſämmtliche zur Feinbäckerei nothwendi 
| gen Gewürze 
Pars mittel if udo ef und — din beſter Qualität. ’ 


Honigkuchen 


in allen Sorten aus der Fabrik von Gustav Wees e, Thorn. 


Ein ſchwarzes Email- 
Armband mit Perlen 
iſt Dienſtag Abend zwiſchen 
Stadtbahnhof u. Altſtädt. 


1 Mk. die Flaſche in faſt allen 
Apotheken zu haben. Da es Nach⸗ 
ahmungen giebt, ſo verlange man 2 
beim Einkauf gefl. ausdrücklich: 


9 


— 
— — 


„Anker⸗Pain⸗Expeller“ empfiehlt 1 — ante Jacob Fe 25 
5 u a 
$00000 3000000090005 VODLDOO00002.0000000000009' 5. &. Adoipm. |Hris wissen Iacopsftrape 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernſt Lam beck, Thorn. 


Beilage. 


Beilage der Thorner Zeitung Nr. 295. 


Donnerfiag, den 17. December 1891. 


* 9 u ult. Nr 8 S 
RL HUGO ZITTLAU tm 
1 Prandfuſtung. 3 Altstädter Markt 3 Tome 


1 Vornahme unzüchtiger Handlungen, 


3 Körperverletzungen, empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt ſein großes Lager in 


1 Naar Zu n ae 
1 Zechprellerei, 17 = 2 7 = orſchrifte 
1 Unterſchlagung, unge 7 untl unil iach Lampen, geſtr. 
zur Feſtſtellung, ferner: Corfets 
1 5 705 Dirnen in 5 Fällen, 3 x 222 ——ͤ— mſtands 
achloſe „ 2 a) win 1 
* „ Laternen, nn Christbaum- 
en S e Petroleum- ‘Fi ; 8 K Corfet- 
wegen Straßenſcandals chmuck orſet a 
und Schlägerei in 11 Fällen, Koch- A ſchoner 
zur Ar retirung gekommen. A t #% empfehlen ü 
1143 Fremde find angemeldet. pparate, =Glas= L ewin & Li tt f 
Als 7 5 angezeigt und bisher sowie hd Ittauer, | 
nicht abgeholt: | 5 — 
1 Portemonnaie 8 70 Pf., sämmtliche Zinn, 5 Beſte 
1 Tula⸗Cigarrettenſpitze, 5 3 Lamett C. ne 
1 Stock u. 1 Pince⸗nez (im Raths- Küchengeräthe, Fe a Franzöfi che U. Tyroler 
8 em BE allnüſſe 
1 Taſchenmeſſer, 9 


Haſel⸗ u. Lambertnüſſe. 
Para⸗Nüſſe. 

Trauben⸗Roſinen. 

1 Schaal⸗Mandeln. 


: Maroccaner Datteln. 
J. M. Wendisch Nachf. Erbelli⸗ Feigen. 


Thorn, Altſt. Markt 33. Große ſüße Mandeln. 


Dem geehrten Publikum zeige hier⸗ 


baares Geld auf der Leibitſcher 
Straße, 
1 goldener Ring mit Stein, 
1 Denkmünze X. Deutſches Bundes» 
ſchießen, 
1 Schlüſſel zum Kunſtſchloß, 
1 Notizbuch (Telegraphen⸗Amt), 
1 Paar braune Socken. 
Die Verlierer bezw. Eigenthümer 
werden aufgefordert, ſich zur Geltend⸗ 
machung ihrer Rechte binnen drei Mo⸗ 


4x ———ů—r 


Weihnachtsgeſchenken 


nalen an die unterzeichnete Behörde zu empfiehlt a mit an, daß ich vom heutigen Tage ab Hand ewählte 
"Thorn, den 12. December 1891. eine große Parthie zurückgeſetzter Kleiderſtoffe [Bundle, ai ie herab“ Avpola⸗Marzipan⸗ 
Die Polizei⸗Verwaltung. bedeutend unterm Ginkaufspreife ge a Mandeln 


das Manufacturwaaren⸗ und Wäſchemagazin Grüne Seife T und II, mpiet J. G. Adolph, 


| ee 2 Delicatess-Filder- 
M Ä KULE VA | BE Kern⸗ „ a 
I) 


Mandel⸗ 
Altstädtischer Markt (früher S. Weinbaum & Co.) | in 


Direct = Fabrik 


— 
4 50 8 Christbaum - 
2 » Confect, 
8 Mk. Nachnahme, 2 Kistchen 5.50, drei s Mk. 
ff. Marzipan, Chocolade, Liqueur, Schaum, 
Mandelgebäck hochfein sortirt, reizende 
Neuheiten bis 15 cm Grösse. 


10 Stück delicate Lebkuchen, 


in Basler-Chocolade-Macronenlebkuchen 


in beflen Qualitäten. 
Sämmtliche Waſchartikel: 
Hoffmann'ſche Neisſtrahlenſtär le 


sortirt, für 1 Mk. Nachnahme. — Kiste und . Silberglanz⸗ „ 
dee e een ene, Neu-Guinea öl» , Kane „ 5 
enfal 220 RER 5 
== gegründet 1872. = 1 ſcönigsberger Reisſtrahleu⸗ „ 
Amtlich beglaubigte eg Pa. ba. k J Mack Doppel: 2 
Belobigungen un ankschreiben über 86. — 8 f i 5 D 
dieVorzüglichkeit der Sendungen liegen ir i 7 Halle ſche Weizen- " 8 ans 
Ser Kiste sun 8 Wir haben die von uns aus 1890er Neu 90 f 2 
J Hunderten bei. 8 Amerikaniſche Glanz 8 
e eee | Guinea Tabaken fabrizirten Cigarren nun⸗ Englische 10 Ni z 13 I d 
Kal: ent ichnona. . AM E mehr zum Verſand gebracht, und ſind dieſelben 8 ng 2 „ EI bel ſe hoco a en, 
— — 4 in den meiſten größeren Cigarrengeſchäften Cryſtall⸗Soda, Kartoffelmehl, N Suecade 
7 — Deutſchlands wie folgt zu baben: 8 Waſchblau, Borax, Potaſche 1 2 
h 11 8 t b aum- Nr. 1 — — i a 150 Mk., für 10 75 Kiſtchen. Ss Seifenpulver. j Vanille, 
— Gonfeet > f 3 Ne ines eren z 1 RR 1070 8 7 Beleuchtungs⸗Artikel: FR Cacao, 
— 1 e—2 „„. Nem-Guines Londresgrande, 90 % 5 etroleum, beſtes amerikaniſchee & 1 
Kiste 440 Stück, reichhaltige Miſchung 2 d. Nen Guinea n , %, em tautafiiches. 9 2 ruſſ. u. grüne Thees, 
Mk. 2,80 Nachn. Bei 3 ei 1 ane e in aan 3 Stearin = Kerzen, - Citronen, 
T iristdaunconfeck f e , Fee g ran 
„ „ * enai „ 5 2 — 2 
ihrist aumconfect u Ole SON Tabake find, 4 div. Webs aleutinen fer Jowie ſämmtl Colonialwaaren 
5 er Cigarren-Fabriken in allen Größen und verſchiedenen b* empfiehlt billigſt 
15 Ar 155 bekannter Qu vorm. 2 Qualität 8 Rudolf N 
lität reichhalti ischt, ver- 1 Fra ualitäten. 
ei — — hc Biermann & Schörling in Bremen. 8 Atartergen, garantir ee 8 Nea er Ser, 
8 . —— Nen wachs in je er ri e. ee eee 
packung incl. Kiste zu ca. 250 und R 7 Altarkerzen Cereſin 


Es wird ſehr oft 8 


i „ decorirt. 
Warnung! Se Eiädepekm, 8 Wachsſtock vom beſten reinen 
2 rate als Glanz⸗Stärke 2 Bienenwachs. 

einzuführen und durch Nachahmung der Packung meiner] N Baumſchmuck, Zündhölzer. 
Ameri kanſchen Glanz Stärke das Publikum zu täuſchen, ] Jettwaaren und Oele: 
8 und 10. Wiederverkäufern hohen weshalb ich hiermit ganz beſonders darauf aufmerkſam 7 alg, 8 
Gewinn bringend. Bei vorheriger mache, daß jedes Paket meines Fabrikats meine Firma , Noh Rüböl (Eßöl), 
Hingendi des Betrages tofrei und obigen Globus trägt, denn ich will nicht, daß der einöl, N 2 
Einsendung des Betrages portofrei.] Ruf meines durchaus reellen allgemein als vorzüglich anerkannten Fabrikats | |Firniß, nur prima Qualität, 
Genaue u. deutl. Adresse anzugeben.] geſchmälert wird. Von den Vorzügen meiner Glanz Stärke anderen Fabrikaten 8 Baumöl, 
Speeial-Versandhaus für Confeetwaaren gegenüber wird man ſich durch einen Verſuch leicht überzeugen. 4 Paket 20 Pf. 2 Maſchinenöl prima, 


400 Stück geg. Nachnahme 1 Kiste 
Mk. 3.—, 2 N — „ 
. Christbaumconfect, K. ca 300. 
St. Mk. 5. Desserteonfeet p. 5 Pfa.- | fi 
Carton 6, 8 und 10 1 Sortiments 
kistehen ff. Lebkuchen M. 3, 5, 


N 


J geht ausgezeichnet, ſeit 
ſie vom Uhrmacher 
Louis Joseph, 
Seglerſtraße, gut und 
us, billig reparirt wurde. 
Ein schönes Weihnachts- 

geschenk! 


10 Mrk. Sparbank. 
Neu! Originell! Neu! 


"U9SIOLIT U9IZI9S9Iq 


Kubitz, Dresden - Striesen. [in den meiſten Drogen⸗, Seifen: u Colonialwaarenhandlungen vorräthig. „ secunda, ne Fee ei ne 
Fritz Schulz jun., Leipzig. „ tertia, 10 Pf. Stück, giebt selbst- 
* baumzu er⸗ — ——— —44—— —3— Lowren⸗Oel, thätig den genauen Geldinhalt 
Figuren, prachtvoll, friſch, geſund 2 - ıl Thran, echt Copenh. Robbenthran, an und öffnet sich erst selbst- 
ſeinſchmeck. Kiſtchen ca 220 große od 2 2 „ echt Bergen, thätig wieder, wenn 10 Mark 
ca. 440 mittl. Sick für 3 Mk, zwei * Be + | ker 2. Bitek ade rer 
Kiſt. 5 ½, ne 77 Mk.; drei Pfund Fo ee Wichse Möbelbn litur niokelt. 5 über 240 Illustrationen 
6 ocolad.⸗ * Bi „ „ verschiedentlicher Maschinen und Utensili 
Grameid, udendente⸗ x. Figur RS Toilettenſeifen u. Parfüms] für Kellerei u Hausbedarf gratis u. fränko 


2 


4 Mk. porto- und ber rei. 
Händlern billiger. Tauſende a el. 
Confecth. Scheithauer, Pillnitz Dresden. 
h Mein ſeit Jahren 
berühmtes hochfeines Ehriſtbaum⸗ 
Konfeet, verſende incl. Kiſte 440 
Stück enthaltend, für 2,50 Mk. franko 


in rei us 1 ; Hermann Delin 
in reicher Auswah Berlin, Metzerstrasse 38. 


Preißelbeeren, | empfiehlt in Pianinos. 


! 
Saen |feiten fabner Gelegenheitskauf! 


Enthält u. a.: 
„nel um Paul Heyſe 


eine Erzählung von Ilſe Ftrapan 


Soeben erſchien: 
große laufende Romane von 


Weibhnachts⸗ Heft 


Kunſtbeilagen. 


Im Januar⸗Heft beginnt ein neuer ſpannender 


Preis A 1 
von 
Velbagen & Klaſings 
AMonatsheften 
Illuſtrierte Zeitſchriſt für die Familie und den Salon. 
außer zahlreichen gut illuſtrierten Artikeln, nebſt 
Roman von Ernit Eckſtein: Themis. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


per Nachnahme. M. Miet zs ch. Salzgurken, = Verkaufe mein Lager anerkannt vor: 

Dresden 4 4, Ammonſtraße 36. 5 Quolität. macher 8 a des 
ucht D. Körner, rbſen und Linſen, agazins zu bedeutend herabgeſetzten 

Lehrlinge 0 Bäckerſtraße. I ff. Leckhonig Paul Brosius. IPreiſen. W. Zielke. 


N 


„ PREISE. 


3 Nach, 


Inhaber: 


0 e 


Eröffnung der großen 


WEIHNAGHTS-AUSSTELLONG, 


In ſämmtlichen Abtheilungen meines neuen Waaren-Hauſes empfehle mein 
complett neues Lager zu außerordentlich billigen, jedoch uur zu feſten Preiſen. 


Grösste Auswahl 
aller Arten von Luxus-, Galanterie-, Leder- etc. Waaren. 
Kronen, Tisch- und Hänge-Lampen. 


Hervorragende Neuheiten in 


Spiel waaren. 


Neueste Muster von Cravatten. 
Größtes Lager aller Arten Handſchußhe. 
Allein⸗Vertretung 


von modernsten Herren-Hüten aus der Kaiserl. Königl. Hofhutfabrik 


| P. & CG. Habig, Wien. 


schen Gummischuhen billliger als Original -Fabrikpreise. 


„iogerf I0SS9T0LZ" SUOSgM-USLIH Je e oA 10 


Bei foforfiger Baarzahlung über 20 Mark 3 Prozent Rabatt. Noſt⸗ und Dahnſendungen 
incl. Verpackung franco. 
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——— FESTE PREISE. —— 


ra VORBEREITEN |; 
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